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Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord

TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell V : FSV 1928 Schwarzbach II 
Donnerstag, 21.03.2024, 20:00 Uhr

Scholl bleibt gegen den FSV 1928 Schwarzbach II 
ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend beim Heimteam vom TTC RhönSprudel Fulda-
Maberzell V, als Mario Schmitt sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des
FSV 1928 Schwarzbach II perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Arnold Scholl,
der seine Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass
beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das
Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Scholl / Kuhl und Kling / Schäfer
beendet, das Scholl / Kuhl letztendlich gewannen. Nur einen Satzerfolg verbuchten indessen
Bendert / Wirthmann bei ihrer Niederlage gegen Zinn / Schäfer. Einen Zähler für die Mannschaft
verpassten Schmitt / Krüner bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Fladung / Vogler.
Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin Arnold
Scholl gegen Jörg Zinn durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Patrick Kuhl in der Partie gegen Georg Kling. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in
einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Thomas Bendert hatte gegen Rainer Schäfer, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Ausreichend
spielerische Mittel hatte derweil Mario Schmitt letztlich parat, um Harald Schäfer zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte
Frank Wirthmann nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Markus Vogler. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Was war das für eine Aufholjagd! Marec Krüner
überzeugte im Einzel gegen Thomas Fladung, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Beim Stand von 5:
4 gingen die Spitzenspieler des TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell V und des FSV 1928
Schwarzbach II in die Box. Arnold Scholl überzeugte im Match gegen Georg Kling, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Patrick Kuhl konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jörg Zinn
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 6:2 (Kuhl) und 9:12 (Zinn). Es dauerte eine Weile, bis Thomas Bendert
sein 3:2 gegen Harald Schäfer feiern konnte. Nach diesem Einzel steht Bendert somit bei 11 Siegen
und einer Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schäfer ein 4:5 ausweist. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Mario Schmitt war in der Partie gegen
Rainer Schäfer nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:4 (Schmitt) und 5:2 (Schäfer). Der
9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell V am 25.04.2024 positiv gestimmt
ins nächste Spiel gegen die KSG Haunedorf III, während der FSV 1928 Schwarzbach II am
11.04.2024 gegen die KSG Haunedorf III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell V

Doppel: Scholl / Kuhl 1:0, Bendert / Wirthmann 0:1, Schmitt / Krüner 0:1 
Einzel: A. Scholl 2:0, P. Kuhl 1:1, T. Bendert 2:0, M. Schmitt 2:0, F. Wirthmann 0:1, M. Krüner 1:0 

 FSV 1928 Schwarzbach II
Doppel: Zinn / Schäfer 1:0, Kling / Schäfer 0:1, Fladung / Vogler 1:0 
Einzel: G. Kling 1:1, J. Zinn 0:2, H. Schäfer 0:2, R. Schäfer 0:2, T. Fladung 0:1, M. Vogler 1:0


